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L8L8.
Telegramme .

-f Wien , 26 . Nov . Die „Pol. Korresp.
" meldet aus Kon¬

stantinopel vom 26. d . : Der griechische Gesandte hat von
Savset Pascha die Zuficherung erhalten , daß die türkischen
Delegirten für die türkisch - griechische Gcenzregultrungs-Kom-
misston noch im Laufe der Woche ernannt werden sollen. —
In den von russischer Seite besetzten türkischen Ortschaften
werden die türkischen Beamten zurückgewiesen . — Midhat
Pascha , welchem die Pforte bedeutete, auf den beabsichtigten
kurzen Aufenthalt in Konstantinopel zu verzichten, ist in
Beyrnt eingetroffen. An die Stelle des abberufenen Hus.
sein Pascha , des Bertheidigers von Batum , wurde Ferik
Arif Pascha zum Civil - und Militärgouvcrneur von Alba¬
nien ernannt. — Derselben Korrespondeoz wird aus Bu¬
karest von heute gemeldet : Der Fürst von Rumänien ist in
Begleitung des Ministerpräsidenten Bratiano heute Morgen
in Braila eingetroffen und enthusiastisch empfangen worden .
Der Uebergang der rumänischen Truppen über die Donau
wird 3 Tage dauern.

-s- Pesth , 26. Nov . Die österreichische Delegation be¬
schloß, den Bericht des BudgetausschuffeS betr. die Vorlage
wegen der Nachtragskredite für die Okkupation pro 1878
auf Ersuchen des Ministers des Aeußern von der Tages¬
ordnung abzusetzcn, da der vom Budgetausschusse beantragte
Beschluß bei seiner hohen Wichtigkeit die Berakhung der Räche
der Krone nothwendig mache . Der Bericht wird demgemäß
auf die Tagesordnung der für Donnerstag eventuell Freitag
anberaumten Sitzung gestellt.

-s- Triest , 26 . Nov . Der hiesige Stadtrath wurde heute
durch eine kaiserliche Entschließung unter Anwendung des
§ 82 des Triester Statuts aufgelöst.

-f Rom , 26. Nov . Der König und die Königin wurden
gestern Abend überall mit den lebhaftesten Ovationen be¬
grüßt . — Eine gestern stattgefundene Versammlung von
ungefähr 60 Senatoren hat beschlossen, das Resultat der
Untersuchung , gegen Paffavanti abzuwarten , um dann
zu entscheiden , ob eS nothwendig sei , den König um den
Erlaß eines Dekrets zu ersuchen , wodurch der Senat als
höchster Gerichtshof zur Aburtheilung Paffavanti 's den Be¬
stimmungen der Verfassung gemäß konstituier wird . — Ge¬
stern Abend hat im Ministerium des Aeußeren der Empfang
des diplomatischen Corps stattgefunden . — Heute wird hier
eine Deputation au- Turin erwartet, welche dem König
eine aus der Mitte der Bevölkerung hervorgegangene Adresse
mit 27,000 Unterschriften überreichen will . Andere Depu¬
tationen werden noch erwartet. — Die Untersuchung über
den Diebstahl von 2*/r Millionen bei der Nrtionalbank hat
bis jetzt dar Gerücht, daß die Summe in die Hände der
Internationalisten gefallen sei, nicht bestätigt. Bei den Haus¬
suchungen in Florenz im Versammlungslokale der Inter¬
nationalisten wurde ein Berzeichniß der Affiliirten aufgesun¬
den , ferner ein Verzeichniß mit den Namen des Epkuliv -
komitv's , an dessen Spitze der Name eines sehr bekannten
Advokaten mit dem Titel eines gesetzkundigen Berathers steht.
Außerdem wurden Tiegel zur Fabrikation von Kugeln und
mehrere Schriftstücke beschlagnahmt, darunter die Versamm¬
lungsprotokolle und RechnungSbriefe über die wöchentlichen
Einzahlungen der Affiliirten und rin Protokoll , worin über
die in der ganzen Vereinigung angcstellte Kollekte zu Gun¬
sten eines verarmten Affiliirten berichtet wird .

-s- Saragossa , 25. Nov . Zahlreiche Verhaftungen sind
nach Entdeckung eines Komplottes zur Störung des öffent¬
lichen Friedens vorgenommea worden . Die Regierung hat
energische Maßregeln angeordnet.

s- Lobe» , 26. Nov . Die „Pommerania" hatte , als
sie New -Jork verließ, 350 Personen an Bord , von denen
sie in Plymouth einige Paffagiere gelandet hat. Der Arzt,
brr erste Ingenieur , der erste Wärter und 2 Wärterinnen
find ertrunken. Eine Dame Namens Hormann und rin
Herr Namens Schneider befinden sich unter den Geretteten.

-s- London , 26. Nov. Nach einer Meldung de- hiesigen
. Agenten der Hamb. -Amerik. Dampfschifffahrts- Gesellschaft hat
die „Pommerania" New-Aork gm 14. Nov . mit 37 Passa¬
gieren k. , 16 Paffagieren ll . und 95 der HI. Klaffe ver¬
lassen. 47 Passagiere wurden in Plymouth und Cherbourg
gelandet. 5 weitere Passagiere schifften sich in Plymouth
nach Hamburg ein .

-s- London , 26. Nov . „Standard" meldet die Zahlungs¬
einstellung von Fenton und Sons , Privatbank in Rochdale-
Hrywood . Dir Passiva allein in Rochdale werden auf
500,000 Pfd. St . angegeben.

-s- London , 26. Nov . Eine Spezialausgabe des „Daily
Telegraph " bringt das folgende Telegramm aus Dakka von
gestern früh : Die Division Browne ist in Lundikhawe an¬
gekommen und alsbald auf Dakka vorgerückt, wo fie am
24. d . Mittags eintraf. Die Afghanen hatten das Fort
geräumt . Die Einwohner erheben sich gegen die flüchtenden
afghanischen Truppen und berauben dieselben . Es geht da-
Gerücht , Djrüalabad sei geräumt und dir Garnison auf
Kabul zu geflohen.

s- London , 26 . Nov. In Mmusjid wurde eine Anzahl
verwundeter und kranker afghanischer Soldaten vorgcfunden .
Die Kavallerieabtheilung unter Macpherson stellte bei Ati -
masjid am 22. d. die Verbindung mit der Division Browne
her . Die Division von Qucttah unter Biddulph besetzte
heute Pischina.

f Kopenhagen, 26 . Nov . Der Landsthing beschloß ein-
stimmig nach zweiter Lesung die Annahme der Vorlage,
welche St . Croix des Beitrags zu den Staatsausgaben in¬
terimistisch enthebt. Der vormalige Minister Graf Frys
und Krieger sprachen sich unter allgemeiner Beistimmung der
Versammlung für Billigung der Haltung aus , welche die
Regierung Westindicn gegenüber beobachtete , und warnten vor
einer parlamentarischen Kraftprobe in einer solchen durch un¬
vorhergesehenes Unglück hervorgerufenen Angelegenheit.

s- St . Petersburg , 26. Nov . Die Departements des
Reichsraths haben die Berathungen über die neuen Steuer-
Vorschläge des Finanzministers begonnen.

-j- St . Petersburg , 26. Nov . Die Berufung Dondukoffs
nach Livadia war veranlaßt durch den Willen des Kaisers,
dem Fürsten ausdrücklich auszusprechen , daß er sich aller
zweideutigen Aeußerungen gegenüber Bulgaren enthalte und
sich strikt an die Instruktionen halte , welche ihm betreffs der
Organisation Bulgariens in Ausführung des Berliner Ver¬
trages ertheilt wordm sind ; er habe darüber im persönlichen
Verkehr mit Bulgaren keinen Zweifel zu lassen. — Nach
der Rückkehr des Kaisers hierher dürften die Personalange¬
legenheiten hinsichtlich der Besetzung höherer Verwaltungs¬
und Diplomatenstellen zur Entscheidung kommen. Schon
jetzt kann versichert werden, daß die Behauptung von einem
Tausch zwischen Novikoff und Schuwaloff nicht in den Be¬
reich schwebender Fragen gehöre . Die Behauptungen von
Wiener Korrespondenten, daß zwischen der Pforte uno Ruß¬
land auf Abschluß eines definitiven Friedensvertragcs ver¬
zichtet sei und daß dafür die Pforte die durch den Berliner
Vertrag nicht aufgehobenen Bestimmungen des Vertrages
von San Stefano lediglich bestätigen werde , werden von
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet . — Mit heute
beginnt die Uebergabe der Dobrudscha an Rumänien . — Der
„ Regierunzsbote " meldet : Der Kanzleichrf der dritten Ab-
theilung der geheimen Kanzlei des Kaisers , Schulz, ist wegen
gänzlich erschütterter Gesundheit von seinem Posten zurück«
getreten.

Deutschland.
Karlsruhe , 27. Nov . Am heutigen Audienztage haben

Seine Königliche Hoheit der Großherzog U. A. die »ach-
beuannten Herren vom Militär - und Eivilstande empfangen :
den Oberstlieutenant Frhr . v. Rottberg vom Thüringischen
Husarenregiment Nr. 12 ; den Oberstlieutenant Engler, Be¬
zirkskommandeur in Bruchsal ; den Major Graf v . Bredow
vom 1 . Bad. Leib -Dragomr -Regiment Nr. 20 ; den Major
a. D. Küßwieder ; den Hauptmann v. Ehrenberg vom 1.
Bad. Artillerie -Regimeut Nr. 14 ; die Prrmurlieutenants
v. Klöden vom Kaiser -Alrxander-Garde- Grenadier-RegimentNr. 1 , Graf Rantzau vvm 1 . Leib -Grenadier-Regiment Nr.
109 und Eichrodt vom Bad . Fuß - Artillerie -Bataillon Nr.
14; die SecondelieutenantS Müller vom 3. Bad. Jnfant .-
Regiment Nr. 111 und v. Amelunxen vom Hessischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 11 .

Ferner : den Geheimerath Prvfeffor Kopp von Heidelberg ; den
Medtzinalrath l> . Schüle von Jllenau; den BrzirkSarzt
Dischinger von Waldshut ; die Odcramtmänner Brecht von
Eppingen und Gaddum von Ettenheim ; die Bezirks- Bau¬
inspektoren Frank von E»mrndingm und Schöpfer von

! Lörrach; den Hauptmann a. D . Löhlein, Vorstand der
i Weiber-Strafanstall und des Landesgefängnlsse- in Bruchsal ;
j die Professoren Rüttinger , Fehrle und Rümelin von Frei¬

burg , Esau und 0,-. Rosenbusch von Heidelberg ; den Pfarrer
! Kästner von Donaueschingen ; den Rabbiner Schlesinger
! von Breiten ; den Vorsitzenden des Polytechnischen Vereins,

Oskar Sanne , den Rath Heuber und die Buchhalter
Steinbach und Gäßle von hier, sowie eine Deputation
der Gemeinden des früheren Amtsbezirkes Philippsburg , be¬
stehend au » den Bürgermeistern S^ pp von Philippsburg ,
Hambsch von Rheinhausen , Rothenberger von Oberhausen,
Oechsler von Kirrlach , Erbe von Wiesenthal , Weingärtner
von Huttenheim , Herberger von Neudorf und Brecht von
Rhrinsheim.

Die Audienz währte bis halb 5 Uhr Nachmittags.
Berlin , 25. Nov . Angebliche Nachrichten aus Wies¬

baden sprechen von verschiedenen Strömungen, welche in der
! Umgebung des Kaiser» in Betreff der RüÄehr desselben nach
> der Hauplstadt zu den Geschäften sich grgmiibertreten sollen,
j- E » wird namentlich bchauptet , daß die Aerzte neuerdings
! Bedenken geäußert hätten . Die ganze Nachricht ist irrtüm¬

lich und nur eine Wiederholung älterer Annahme . Die Be-
sAüffe « egen der Rückkehr deS KqiserS und der demnächstigen
Wiederübernahme der Regierung find in völliger Ueberein -

. stimmung der betheiligten Stellen ohne ärztlichen Widerspruch
' gefaßt und ihre Ausführung nach allen Seiten vorbereitet .

Die Reichskommisston für das Socialistengesetz hat unter
dem Vorsitz des Grasen Eulenburg heute ihre erste geschäft¬
liche Sitzung abgehalten. Die Meldung eines Blattes , es
sei heute nur die Verteilung der eingrgangenen Beschwerdenunter die Referenten vorzunehmen gewesen , ist irrig. Diese
Vertheilung hat bereits stattgefunden und in der heutigen
Sitzung war schon die Entscheidung über eine Anzahl der
Beschwerden zu treffen.

Die Nachricht der „Weser-Zeitung "
, daß die österreichi¬

schen Vorschläge wegen Abschlusses eines Meistbegünstigungs -
Vertrages Seitens des Reichskanzlers einer aus Mitgliedernder betheiligten Reichs- und Staatsbehörden gebildeten Kom¬
missionen zur Begutachtung überwiesen worden seien, ist ohne
jeden Grund .

Die Erwartung , daß im Kultusministerium die Bespre-
chungen über die Reform des Medizinalwesens am Sam¬
stag zum Abschluß gelangen würden, hat sich nicht bestätigt ,da diese Konferenzen wegen einer leichten Erkrankung des
Kultusministers dis aus Weiteres haben verschoben werden
müssen.

Berlia , 25. Nov . Dem Herrenhause ist der in der Thron¬rede angekündigtr Gesetzentwurf betreffend dir Befähigung fürden höheren Verwaltungsdienst zugegangen. Bekanntlich hat
diese Angelegenheit die beiden Häuser des Landtags schon
wiederholt beschäftigt . Die Klippe, an welcher eine vollstän -
dige Verständigung bisher scheiterte, waren die Vorschriften
über den Befähigungsnachweis zu den Stellen eines Land -
rathS , Kreis - und AmtshauptmannS und Oberamtmannsin den hohenzollernschen Landen. Dir gegenwärtige Vorlage
sucht nun diese Klippe zu umgehen , indem fie materielle Be¬
stimmungen über die Besetzung dieser Stellen überhaupt nicht
enthält, vielmehr in ihrem § 16 erklärt, daß darüber ein Le-
sondere» Gesetz ergehen werde und daß bis zum Erlaß be¬
lebteren die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen in Kraft
bleiben sollen. — Das Obertrtbunal hat durch Erkenntniß
vom 31 . Oktober d . I . ausgesprochen , daß die Beleidigung
vermittelst einer Korrespondenzkarte stets als eine „öffent¬
lich " zugefügte zu betrachten sei, ohne daß es einer Feststel¬
lung bedarf , daß ihr Inhalt in Wirklichkeit von einem Drit .
ten gelesen worden.

s- Berlin» 26. Nov . Abgeordnetenhaus. Die schleSwtg .
schen Abgeordneten Kryger und Laszen haben ihr Mandat
niedergelegt . — ES find folgende Gesetzentwürfe eingegangen
betreffend die Errichtung von Landeskultur-Rerttmbanken ,Bildung von Wafsergrnossenschasten und die Zuständigkeitder Ministerim der Finanzen, der Londwirthschaft und de«
Handels . — Zur Verhandlung steht die zweite Brrathuag
de» Gesetzentwurfs betr. die Verwendbarkeit der für den Bau
einer Eisenbahn von Dortmund nach Oberhausen bewilligtenGeldmittel. Der Entwurf wird nach kurzer Debatte mit
einem Amendement Hammacher'S , eine Zweigbahn von Dort-
wund nach Delver in das Gesetz aufzunehmrn, angenommen .
Darauf folgt die Berathung de» Gesetzentwurfs betr. eine
anderweitige Fassung des Gesetze» wegen Ausführung des
Bundesgesetzes über dm Unterstützung-Wohnsitz. Der Gesetz¬
entwurf wird in erster und zweiter Berathung erledigt. Dm
Entwurf einer Hintrrlegungsordnung wird an eine Kommis¬
sion von 14 Mitgliedern verwiesen .

ES folgt sodann die Interpellation Schorlemer-Alst be¬
treffend die Wuchergcsetze. Der Justizminister erklärt sich
zur Beantwortung sofort bereit . Interpellant rechtfertigtdie Interpellation . Er weist auf die Entstehung de- Ge-
setzes über Aushebung der Wuchergesetze hin und spricht die
Hoffnung aus , daß die Regierung seine Ansichten theilenund die Aufhebung bei dem BundeSrathe betreiben werde ;andernfalls würde er beim Reichstage seine Anträge ein.
bringen. Der Justizminister erklärt : die Regierung könne
die gestellten Anfragen zu ihrem Bedauern präzis weder de.
jähen noch verneinen. Bestimmte Antworten erheischten große
Vorarbeiten und Untersuchungen. Die Regierung verkenne
keineswegs die Bedeutung und Wichtigkeit der gestellten
Fragen und werde denselben nach wie vor lebhafte» Inter -
effe zuwenden . — Auf Antrag von Meyer (Breslau ) wird-
an die Interpellation eine Besprechung geknüpft .

Bei der Besprechung der Interpellation Schorlemer«
sprechen Meyer (Breslau) , Braun (Wiesbaden) , Hassten,
Windhorst (Bielefeld) gegen , — Meyer (ArnSwalhe) , Rei-
chensperger (Olpe) , Wedelt (Malchow) , Schröder (Lippstadt)
für die Interpellation . Letzterer meint , , die Erklärung des
JustizministrrS sei zu rrservirt gewesen. Der Justizminister
erwidert: Sie dürfen aus meiner Erklärung keine Schlüffe
ziehen ; sie ist ganz indifferent und soll es sein . Die Re¬
gierung hätte die Interpellation, deren Gegenstand die Reichs -
Gesetzgebung betrifft , abichnen können , that dies aber nicht,um dem Verdacht zu entgehen , fie habe für die Sache kein
Interesse . Wenn sie antwortete , konnte sie eS nur in der
geschehenen Weise thun , da die erforderlichen Prüfungen noch
nicht sorgenommcn sind , zumal bislang weder im Justiz,
noch im Handelsministerium der geringste Anlaß war,noch irgend eine Beschwerde oder Antrag vorlag. Haffe er¬klärt sich gegen dir Interpellation, womit die Besprechung
schließt. Rach einigen rein persönlichen Bemerkungen und

/



rinrr längeren Debatte über die Geschäftsordnung wird die

erste Berathung des Entwurfs betreffend die F ststellung des !

Nachtrags zum Etat pro 1878/79 ohne Debatte erledigt , j
Die Sitzung wird sodann auf morgen vertagt . TageSord -

nuvg : Erste Lesung des Etats .

^ Österreichische Monarchie .
^ Wien , 25 . Nov . Was jetzt werden soll und wird , !

weiß Niemand . Die Regierung war darauf gefaßt , daß ihre -

Politik der Gegenstand der stärksten Angriffe in den Dele - !

gationen sei, aber sie war nicht darauf gefaßt , daß die De - !
legationen jeder fachlichen Erörterung aus dem Wege gehen , !
und sich , angeblich inkompetent , hinter die Landesparlamente ?

zurückzichen würden . Wir stehen höchst wahrscheinlich vor
einem Korvpetenzkonflikt von unabsehbarer Tragweite , und

diesen heraujbeschworen zu haben , dürften die betreffenden
„ Verfassungstreuen " dereinst bitter bereuen . Wo ist jetzt noch
der feste Punkt in unserm Verfaffungsleben . Und was
soll das Volk von dem ohnehin schwer faßlichen konstitutionellen
Apparat denken , wenn er in den kritischsten Momenten
seine Dienste versagt ?

Vielleicht erinnert man sich auch in Deutschland » och des
Räubers Rosza Sandor , des Rinaldo Rin aldini Ungarns ,
der , als man ihn endlich einsing , in Kuefstein eingesperrt ,
dann , gebessert , begnadigt und zum Polizeiorgan gemacht
und endlich , als er recidiv geworden , abermals festgesetzt
wurde . Jetzt ist er , in hohem Alter , in der Strafanstalt
Szamos - Ujvar gestorben .

Frankreich .
.< Paris , 26 . Nov . Die Deputirtenkammer votirte heute

das Militärbudget .
Die für die Opern frage ernannte Subkommisston hat

sich mit 6 gegen 4 Stimmen dafür entschieden , daß die
Große Oper fortan vom Staate unmittelbar in Regie ge¬
nommen werde . Abg . Denormandie wird unverzüglich
seinen Bericht erstatten und der Minister der Schönen
Künste dann eine definitive Entscheidung treffen .

Ucber die Frage des Ministerprozesses wird der

„ Gironde " geschrieben :
Nicht nur in der äußersten Linken , welche in diesem Punkte stets

derselben Meinung gewesen ist, sondern auch in der gemäßigten Linken

fragt man sich , ob da - Projekt , die Minister vom 16 . Mai in An -

klagezuftand zu versetzen , nicht jetzt auSgeführt oder zum mindesten
geprüft werden solle . Bor vierzehn Tagen schien die Majorität noch
entschlossen , sich mit einer stark wotioinen Tagesordnung zu begnügen .

Ich glaube auch jetzt noch , baß sie e« dabei bewenden lassen wird ;
aber man kann sich nicht verhehlen , daß die Sache zweifelhaft ist und

große Anstrengungen gemacht werden , die Schlußanträge des Enquete -

« urschusseS mit einem Strafakte zu sanktioniren . Welchen Erfolg diese
Bemühungen hoben werden , daS wird sich erst Herausstellen , wenn der

Bericht eingebracht sein wird . Einstweilen har der Ausschuß gestern
beschlossen , sich in rin geheimes Kowits zu verwandeln und die strengste
Verschwiegenheit über seine Verhandlungen zu beobachten . Ich glaube
dieses Geheimniß nicht zu verletzen , wenn ich Ihnen sagt , daß der

Hauptpunkt , über den man streitet , der ist , ob die Verantwortlichkeit
für dar Abenteuer vom 16 . Mai dem ganzen Kabinet oder nur einigen
seiner Mitglieder zur Lost gelegt werden soll . Bisher war die Majo¬
rität des Ausschusses der Meinung , daß ein brandmarkendes Votum

Hrn . Paris ebenso , wie Hrn . v . Broglie , Hrn . Joses Brunet

ebenso , wie Hrn . v . Fourlou , Hrn . v. Meaux ebenso wie Hrn .
DecazeS treffen soll. Sobald es sich aber um einen Strasakt han¬
delt , gehen die Meinungen auseinander . Mehreren Mitgliedern würde

»S genügen , wen » man sich an dir Haupt - Rädelsführer , an Broglie ,
Fourwu und den Herzog DecazeS hielte . Wie Sie begreifen , wird das
nicht ganz von selbst gehen . Schon jetzt sind mühsame Unterhandlungen im

Gang . Man wußte zunächst nach den Gesinnungen des Elyss fragen .
ES wäre wüsstg , zu verhehlen , daß dieser P ozeß dem Marschall » . Mac

Mahon nicht gleichgiltig sein kann . Wie streng der Präsident der

Republik sich auch auf seine konstitutionelle Roll » einschränken

mag , will er sich doch nicht jeden Antheil an dem Schicksale seiner

ehemaligen Rathgeber versagen . Man hört ihn gern äußern , die wahre
Revanche vom 16 . Mai wäre die ungestörte und siegreiche Entwicklung
der gegenwärtigen Republik

"
; so wünscht er die Amnestie aus seine

Art . DaS hat ihn nicht gehindert , Herrn Dufaure nach der Sitzung
vom letzten Montag (Debatte über die Wahl Fourtou 'S) beide Hände
herzlich zu schütteln und ihm sogar einen BeglückwünschungSbrief zu
schreiben , der vielleicht später » och einmal an die Oefsentlrchkeit ge¬
langen wird . In Wahrheit aber wünscht der Marschall , daß daS

Vergangene vergeben und vergessen sei. ES ist vollkommen wahr ,
daß er zum General GreSl ' y gesagt hat : „Nach dem S . Januar
werden wir Ruhe haben . ' Wie sollte das aber mit einem nach¬
träglichen Mimsterprozkffe vereinbar sein ? Man wußte ferner

Hrn . Dusaure zu Rathe ziehen . Hier waren die Erhebungen
leichter . Der Siegelbewahrer , der sonst für Beleidigungen ziemlich
» » empfindlich ist, halte am letzten Montag seine tiefe Erregtheit nicht

verbergen können . Wissen Sie , daß er sogar bei Gawbelta nach
dessen Duell Erkundigungen einziehen ließ und seine Freude über den

unblutigen AuSgang des Rencontre ' - auSsprach ? Ader Hr . Dufaure
läßt sich nicht aus die Dauer von seinen Nerven beherrschen , sondern
gewinnt bald die ölte Kaltblütigkeit wieder . So hat er denn auch

seinen Kollegen nicht verhehlt , daß er nicht nur den Mimstcrprozeß ,
sondern selbst eine partielle Klage gegen einige Minister für unpoli¬

tisch halte . Seines Erachtens müßte trotz der flagranten Verletzungen ,
welche unter dem 16 Mai gegen daS parlamentarische Piinzip be-

g- ng -n worden find , da» ganze Kabinet für die von hm gemeinsam

vollzogenen Akte solidarisch gewacht werden . Wie diskret Hr . Dasaure
diese Bemerkungen auch vorbrachte , konnte man doch leicht ver¬
stehen , daß ihm eine Tagesordnung , ein einfaches Kammervotum , w - l -

cheS den in dem AuSschußbcricht sorwulirken Tadel bestätigte , daS
Liebste wäre . Der Bericht würde in einer groß ?» Anzahl von Ex - m-

plareu verbreitet , die Schlußanträge würden in allen Gemeinden
Frankreichs angeschlagen werden , und damit hätte dar öffentliche
RechtSgesühl alle nur wünschenSwerlhe Genugthuung erhrlten . Ich
glaube kein großer Prophet zu sein , wen » ich hinzusüge , daß dir
Dinge such also verlausen werden . DaS vom E . quete Ausschuß be¬
obachtete Geheimniß hat in erster Reihe auch nur den Zweck, der
Polemik keine Nahrung zu geben und Zeit zu ge >. mnen .

Badischer Landtag .

Rede
der

Präsidenten des Finanzministeriums , Geh . Rath Ellstätter
betr . Petition um Einführung des norddeutschen Brau -

steuer - Gesetzes ( siche Kammerbericht unseres gestrigen Blattes ) .

Meine Herren ! Zunächst will ich meine Freude darüber
aussprechen , daß die vorliegende Petition der Regierung die
Diskussion der angeregten Frage erleichtert , indem sie im
Gegensatz zu den bisher an dieses hohe Haus gelangten
Wünschen der Betheiligten nicht mehr auch den norddeutschen
Steuersatz , sondern nur noch Einführung des norddeutschen
Steuermodus anstrebt .

j Ich glaube aber doch , daß der Antrag Ihrer verehclichen
! Kommission den Vorzug vor dem Antrag der Herren Abgg .

Hansjacob und Genossen verdient , und zwar schon deßwegen ,
! weil mir die ganze Frage denn doch nicht jo spruchreif zu
! sein scheint, wie die Petenten sie darzustellen versuchten . Die
! Petition ist zwar von einer Anzahl recht namhafter Braue -
? reibesitzer des Landes unterzeichnet , allein es scheint mir doch,

daß diese das Gefolge nicht mehr hinter sich haben , wie früher ,
und zwar gerade aus dem Grunde , weil sie jetzt auf den
Wunsch verzichtet haben , auch den norddeutschen Steuersatz
bei uns eingeführt zu sehen . DaS Gefolge der Petenten
wird sich aber , so glaube ich , noch mehr vermindern , wenn
wir an die Untersuchung herantreten , ob der in der Petition
« » gebotene Steuersatz auch genügend ist, um uns Ersatz für
den bisherigen Steucrertrag zu bieten . Ich für meinen
Theil bin der Ansicht , daß der vorgeschlagene Betrag von
2 M . 80 Pf . bis 3 M . nicht hinreiche ; mir scheint nämlich ,
daß bei dieser Berechnung die Petenten von der Voraus¬
setzung ausgingcn , das bisher in unserem Lande thalsächlich
aufgewandte Quantum Malz werde auch nach Einführung
der norddeulschcn Bcsteuerungsart wieder in gleichem Maße
verbraucht werden , eine Voraussetzung , deren Richtigkeit ich
nicht zuzugeben vermag .

Im Uebrigen halte ich , wie gesagt , die angeregte Frage
in ihrer jetzigen Form für diskutabel und kann versichern ,
daß die Großh . Regierung , wenn ihr die Petition zur Kennt -
nißnahme überwiesen würde , nicht verfehlen wirs , den Gegen¬
stand wiederholt einer eingehenden Prüfung zu unterziehen .

Der badische Stcuermodus hat unbestreitbar einen Vor¬
zug , nämlich den , daß er schon seit einer langen Reihe von
Jahren bei uns in Kraft steht ; unsere Brauer sind mit ihm ver¬
traut und es muß schon als ein großer Vortheii einer Steuer be¬
zeichnet werden , wenn sie sich im Lande bereits völlig eingelebt
hat . Die Schäden , Nachtheile und Plackereien , die unsere
bisherige Besteuerung , wie ich nicht bestreiten will , im Ge¬
folge hat , sind uns wohl bekannt , diejenigen aber , welche das
norddeutsche Gesetz, dessen Kontrolmaßregeln nicht weniger
strenge sind , mit sich bringt , kennen wir nicht . Führten wir
das letztere bei uns ein , so könnte gar leicht bald die Em - /
pfindung zu Tage treten , daß die alte Kcssclsteuer besser bei - /
behalten worden wäre . Dieses unser seitheriges System hat ^

sicher auch den Vortheil geboten , daß es der Staatskasse den !
von der Finanzverwaltung gewollten Ertrag abwarf , ohne !
den Gewerbebetrieb allzusehr zu erschweren und ohne die In - ^

teressen des konsumirenden Publikums zu schädigen . Gerade
das letztere würde durch Einführung des norddeutschen Sy¬
stems voraussichtlich benachtheiligt seiy ; in unserem Lande
haben die Brauer für die Bereitung des stärkeren Bieres
keine höhere Steuer zu zahlen , als für das schwächere ; darin ^
liegt doch zum mindesten für dieselben kein Motiv , das Bier
schlecht zu machen . Anders verhält es sich bei der Brau -

-malz - Bestemrung ; hier wird weit eher der Tendenz Vorschub
geleistet , am Malz zu sparen und somit schlechteres Bier zu
pcoduziren . Es ist nun allerdings richtig , daß unser Brau -
steuer - Gesctz aus einer Periode datirt , in welcher der Braue -
rcibetrieb noch ein wesentlich einfacherer war , als heute , allein '

man hat es doch wohl stets beim Vollzug des Gesetzes
verstanden , auch den Fortschritten der modernen Technik ge¬
recht zu werden ; es besteht in unserem Lande eine Anzahl
von durchaus modern eingerichteten Brauereien , welche bei
unserm Steuersystem im blühendsten Zustande sich befinden ;
ich erinnere nur an eine bekannte große Brauerei hier in Karls¬
ruhe und an die fürstlich Fücstenbergische Brauerei in Do -
naucschingen .

Es ist ferner heute darauf hingewiesen worden , durch
unsere bisherige Besteuerungsart werde ein Zustand äußer¬
ster Gehässigkeit zwischen den Brauern und dem Steuer -
aussichts -Personal geschaffen ; dies ist nun allerdings nicht
zu täugnen , aber wie ein solches Verhältniß einerseits für
die Brauereibesitzer unangenehm ist , so möchte ich doch hier
betonen , daß es auch für die Steuerbeamten keine willkom¬
mene Aufgabe genannt werden kann , die stete Kontrole aus¬
zuüben , und daß wir einer solchen bedürfen , lehrt die tag -
liche Erfahrung . Im Interesse der Gesammtheit der Steuer¬
pflichtigen liegt es aber , daß jeder Uebcrtrclung eines Sleuer -
gcsctzcs sofort mit aller Schärfe entgegengetreten werde . Ob

^ sich für die Ausführung im Einzelnen noch Erleichterungen
! gewähren lassen , wird , wie ich hier zusichcrn tann , die Re -
! gierung auf ' s Neue in Erwägung ziehen ,
j Was aber die Großh . Regierung besonders bedenklich macht ,
/ auf den Antrag der Herren Abgg . Hansjacob und Genossen
! einzugehcn , ist der Umstand , daß es immerhin zweifelhaft ist,

ob und wie lange das norddeutsche Bcausteucr G s tz über - ^
Haupt sich in Kraft erhallen wird . Durch Ait . 35 der
Reichsverfassung sind wir in gewissem Sinne gehindert , jetzt
einseitig gesetzgeberisch vorzugehcn ; jene Verfassungsbcsttm -
mung bildet für uns insofern eine Schranke , als wir der
anzustrebcndin einheitlichen Gesetzgebung ohne dringendes Be -
dürfniß doch nicht vorgreifen dürfen . Ueberdies ist in öffent¬
lichen Blättern mehrfach die Rede davon gewesen , daß da
und dort schon die Frage zur Erörterung gezogen worden
ist , ob es sich nicht zur Anbahnung jener Gleichmäßigkeit der
steuerlichen Gesetzgebung empfehlen möchte , von dem nord¬

deutschen BestuerungsmoduS abzugchen und eines der in
Süddeutschland geltenden BierbesteuecungS - Systeme zu adop -
tiren .

In diesem Augenblick der Schwebe nun und Angesicht -
der auch auf uns zurückwirkenden finanziellen Reform¬
bestrebungen im Reiche eine so entscheidende gesetzgeberische
Maßregel zu treffen , wie die Petenten sie wünsche « , das ,
glaube ich, läßt sich nicht befürworten .

Ich möchte Ihnen daher empfehlen , nicht den Antrag der
HH - Abgg . Hansjacob und Genossen, sondern den von Ihrer
verehrlrchen Kommission gestellten anzunchmen .

Karlsruhe , 27 . Nov . 56 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 29 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des Berichts der Budgetkommisfion za dem
Gcsetz - sentwurf die Katastrirung der Waldungen und Wald »
lasten betreffend ; crstatret von dem Abg . Blum . 3 ) Münd¬
licher Bericht der Kommission für den Gcsctzesentwurf über
die Handelskammern , die von der Ersten Kammer gefaßten
Beschlüsse zu diesem Gesetzesentwurf betr . ; erstattet von dem
Abg . Bassermann .

! Oudische GtzrorUk

Karlsruhe , 27 . Nov . Bei der heute vollzogenen Ziehung der
Geschlvoreucvliste für dar 4 . Quartal 1878 Warden gezogen alr :

I . Hauptgeschworne : 1 Joh . Mockle , Fabrikant in Ober -
Hausen ; 2 . Fr . Spatz , Gastwirt !» in Kuppenheim ; 3 . Lud » . Weber ,
Schlosser in Karlsruhe ; 4 . Emil Abel , Miihlenbesitz -r in Pforzheim ;
5 . Friede . Jos Bott , Ziegler in Odenheiw ; 6 . Ernst Kaps , Buch¬
händler in öruchsel ; 7 . K. Wolfs , Fabrikant in Rastatt ; 8 . Ad.
Texaner . Kaufmann in Karlsruhe ; 9 . Meinr . Winzried , Gemeinde¬
rath in RoihenfelS ; 10 . Ang . Seiler , Kaufmann in Baden ; 11 . K -
SeefelS , Hofsatiler in Baden ; 12 . Ed Mayer , Fabrikant in Karls¬
ruhe ; 13 Gust . Gorei -slo. Handelsmann in FrieorichSthal ; 14 . Wilh -
Sröffrr , Privatmann und BezirkSrath in Eutingen ; 15 . Mart . Bickel ,
Landwirlh und Gemeinderalh in HagSseld ; 18 . Otto Müller , Ta¬
pezier in Baden ; 17 . Wnh . Fr . Gaum , Oberförster in Baden ; 18 .
Leop . Schweinfurih . Hulmacher in Karlsruhe ; 19 . Ant . Moll , Müller
"in PhiOppSburg ; 20 . Hemc . Stängle , Wirth in Breiten ; 21 . K . Her¬
mann , Kaufmann in Karlsruhe ; 22 . Aug . Helmling , Bierbrauer in
Bruchsal ; 23 . Wlih . Huder , Bäcker in Eggcnstiin ; 24 . K . Tcück
Kaufmann in Baden ; 25 . Joh . Ad. Frey , Landwirlh und Bürger - ,
Meister in Bist gen ; 26 . Ans . Kunz , Bürgermeister in Malsch ; 27 .
Fciedr . May , Oelmüller in Gochsheim ; 28 . K . Weber 1. , Kaufmann
in Bruchsal ; 29 . Heinr . Kreuzinger , Landwirlh und Gemeinderath in
Weingarten ; 30 . Theod . Bäuerle , Fabrikdireklor in Ettlingen .

II . Ersatzgeschworene . 1. Wllh . Finkh , Kaufmann ; 2 . Lndw .
Paar , Goldai beiter ; 3 . K. Markstahler , Glaser ; 4 . Aug . Klever , Bier¬
brauer ; 5 . Leop . Weiß , Fabrikant ; 6 . K . Hacker, Rath ; 7. Leop .
Frohmüller , Rach ; 8 . Lusw . Dörstinger , Kausmann ; sämmtlich in
Karlsruhe .

Pforzheim , 24 . Nov . Uebrr da« in unserer Stadt zu errich¬
tende Kriegerdenkmal , schreibt der „P orzh . Beobachter "

, wer¬
det» uns solgende Mittheilungen gemacht : Wie theilweise bekannt
sein dürste , wurden die Entwürfe deS Hrn . Professor Dollinger in
Stuttgart für den architektonischen Theil , sowie des Hrn . Professor
Morst in Karlsruhe sür daS Standbild und die vier Adler des Denk¬
mals s. Zi . angenommen und wurde die Ausführung deS elfteren
den HH . Ostecmay r , Popp und Schweukhardt übertragen . Mit den
Bild - und Steinhauerarbeiien wurde im Mai d. I . begonnen und
dieselben werden , sofort , eS die Witterung nur gestattet , fortgesetzt .
Die Modelle zu den Adlern und dem Standbild find fertig und be¬
finden sich bereit - in den Händen - eS Hrn . Professor Lenz in Nürn¬
berg . welcher mil dem Guß betraut ist . Hr . Aug . Beuckiser hier hatte
die Güte , die Ausführung deS Geländers sowie ver vier auf die Ecken
kommenden Gaskandelaber unentgeltlich zuzusagen . So nehmen
die Arbeiten gedeihliche » Fortgang und werden , wenn keine besonderen
Störungen eintceten , zum Mai k. I . vollendet sein .

Pforzheim , 26 . Nov . (Pf . Beob .) Der Verkehr deS heutigen
Jahrmarktes ist, was den Besuch betrifft , bei bis jetzt günstiger

- Witterung ziemlich lebhaft . Dankbar auzueckcmiea ist , daß auch hier
! durch Füisorge deS Bezirksamtes alle aus Schwindel und Unmoralilät

bofirtcn Schaustellungen untersagt find , sowie auch Stcaßenmufik aus
den heutigen Tag beschrä , kt wurde .

/ X Heidelberg , 26 . No » . Wie ich den öffentlichen Blättern
entnehme , fand am 19 . d . M . dahier die von etwa 120 Mitgliedern
besuchte Generalversammlung der Heidelberger Volks bank
statt , in welcher über die erfolgte Kündigung der VorftandSmiiglieder
Verhandlung gepflogen wurde Aus Antrag deS Borfitzenden Jakob
Lindau bestätigt tue Generalocrsammiung die Wahl de - Emil Simon

f zum Kontroleur der Äenossenschafl biS 25 . April 1379 beinahe ein¬
stimmig . War die Kündigung der Vorstandsmitglieder betrifft , so wur¬
den „ die die Thätigkeit deS Vorstände - beengenden Instruktionen de-
AnsstchiSratheS , sowohl die persönlichen I «teressen der Vorstände als
ouch die rentable Entwickelung der Genossenschaft gefährdend "

, als
Motive sür den Rücktritt der Vorstände - angegeben . Mit der Anzeige
von der Niederlegui -g der Stellen der Vorstandsmitglieder war gleich¬
zeitig ein Antrag aus L q ndation der Genossenschaft verbunden , welcher
jedoch wieder zurück,enommea wurde . Hieraus erfolgt « durch ein¬
stimmigen B -schluß die Weisung an den AusstchtSrmh , für unver¬
änderte . solide Fortenlw ckelung der Genoffenshust lhätig zu sein .
Jakob Lindau legre hieraus die Stelle als Vorstand deS AakstchtScathe »
aus Sättn ung seiner gestörten Gesundheit mit dem B weilen nieder ,
daß ihn im U -drigen daS Ä -iühl leite , durch seinen Rücktritt „ d e n
Mitgliedern des AussichtSrstheS die eigene Ver¬
antwortlichkeit näher legen

'
zu wollen " .

Ob es nicht a n besten wäre , die Genossenschaft in eine Aktienge¬
sellschaft mit b schräokler Haftvackeit der M tglieder uuijuwaadel » ,
bleibt der Zukunft überlass - n .

L » Mannheim , 27 . Nov . Die Neuwahl deS geschästlleitenden
Beistand S der Stadtverormete » ist, wie ich der „ N . B . L." entnehme ,
von dem ältesten Mitglied - der Siadtoerordneten , Hrn . L. Riesterer
seu . , auf Moniag , 2. Dezember , Vormittags von 10 bis 11 Uhr an -
beraumt . — Da » Wass - rpäurchea , da» in den Planken , dem Pfälzer
Hof gegenüber , seither gestanden , wird an der ptnlereo Ecke desselben
Quasratj au ' gest llt . Dem P älzer Hof gegenüber wird eia Warte -
lokal sür die Pferdebahn errichtet . — Die Arbeiten zur Anlage der



beiden vor dem Heidelbergerthor gelegenen freien Plätze sind im Gong ,
so daß die Bahnhof-Anlage ihre Fortsetzung zunächst bis zum Quadrat
tz 7 findet.

" Mannheim , 27. Nov . Aus Grund der SocialistengesetzeS
wurde die Nr . 4 der dahier erscheinenden „Mittelrheinischen Fawilien-
blätter ' mit Beschlag belegt unv da» fernere Erscheinen dieser Peciodi-
scheu Druckschrift durch den Großh . LandeSkvmmiffär dahier verboten .

Obrigheim , 27. Nov . ( B - N .) Die Grustkapelle Sr . Erlaucht
de» Grasen von Leitungen Billigheim aus dem hiesigen Friedhof wurde
im letzen Sommer von Maler Eckert au» Karlsruhe restaorirt. Spricht
die Kapelle schon äußerlich durch ihre einfache und gefällige Bauart
an , so ruht da» Auge beim Eintritt in dieselbe mit Wohlgefallen auf
den Gemälden, mit denen da» Innere geschmückt ist. Die Ornamente
find nach Originalen byzantinischen Stile» auSgesühri und zeigen eine
große Farbenpracht .
. Oberkirch , 25 . Nov. (R.) Bei der am 20 . d . Mt» , zwangs¬
weise abgehaltenen zweiten Versteigerung ging da» dem Augustin
Huber von Schlauen gehörige , zu 69 .30 Mark geschätzte Hofgnt mit
einem Flächeninhalt von 25 Hektaren 13 Aren und 88 gm um den
Prei» von 54 000 M. an ein Konsortium über , bestehend au» Isaak
Weil und Samuel Weil von Schmieherm, Simon Kornmann und
Wilh . Haberer von Ofsenburg.

Lichten « » , 24 . Nov. (K . W .) Am vorigen Sonntag wurde im
Gasthanse „ zum Ochsen " in Lichtenau eine landwirthschastliche Be¬
sprechung obgehalten. Hr . Oekonom Doerr von Rheinbischofsheim,
al» zweiter Vorsitzender , ei öffnete die Versammlung , woraus Herr
Landwir Hschas » -L hrer Wagenau au» Offenburg durch einen Vortrag
über Viehzucht und Farrenholtung die Aufmerksamkeit der Zuhörer
fesselte. — Hr . Hauptlihrer a. D . Hirsch von Lichtenau ergriff hieraus
da» Wort und bewies nach einer sachkundigen Schrift die größere
Milchergiebigkeit der holländischen Kühe gegenüber der de » Schweizer
Viehe» , woraus ihm von Hrn . LandwirthschaftS- Lehrer Magenou er¬
widert wurde , daß solche» wohl seine Richtigkeit habe , aber daß die
Schweizer Kühe bedeutend bessere Milch geben , sich auch für unser»
Gebrauch al» Zug - und Mastvieh besser bewähren und daher von
allen Vereinen und Privaten empfohlen werden. — Hierauf sprach
Hr. Oekonom Doerr über den Anbau der HandelSgewächs« , deren
Rentabilität er durch Zahlen nachwie ». — Hr. Landtags- Abgeordneter
Schoch sprach in längerer Rede über da » Abhängen, Binden und Ver -
werihrn de » Tabok» und empfiehlt den Landwirtheu , denselben erst zu
verkaufen, nachdem solcher gebunden sei. — Sämmtliche Anwesenden
waren höchst befriedigt durch die Vorträge und die Versammlung war
sehr besucht , trrtzdem in Ulm am gleichen Tage zufälliger Weise eine
Besprechung über Pferdezucht ßattfand .

Frejburg , 26. Nov . (O . K . ) Die Nachricht de» Austauchen»
falscher Einhundert - Markscheine in unserer Stadt hat
sich al» wahr erwiesen . E» ist drßhalb bei Eatgegenuahme solchen
Papiergelde» alle Vorsicht anzuempfehlen und zu rathen , vorkommen¬
den Fall » der Polizei sofort Anzeige zu erstatten. — Gestern Abend
fand vom hiesigen Gewerbeverein eine freie Zusammenkunft
statt , in welcher man hauptsächlich dem jetzigen LehrlingSwesen in
längerer Unterhaltung ein« größere Aufmerksamkeit widmete. Alle
ausgesprochenen Anfichten stimmten darin überein , daß die Lehrling»,
frage von den Lehrherren in» Auge gefaßt, und unter gesetzlichem Beie
stand eine Reform herbeigeführt werden müsse .

Meßkirch , 25 . Nov . (O . G.) In unserem Nachbarort Leiber-
tingen , der, wie überhaupt der ganze Heuberg , sein Trink- und Koch-
Wasser au» Zisternen gewinnt , die da» Jahr über von Regen und
Schneewaffer gespeist werden , wurde dieser Tage in dem Haupt -
Sammelkanal , im sogen . „ Gemeindebrunnen "

, der schon ganz in Ver¬
wesung übergegangene Kadaver eine» Ertrunkenen gefunden !

j -O.-s- Karlsruhe , 24, No ». Der Proseflor an der hiesigen
Kuupgerrxrbe- Schule, Herr Maler Götz , hat soeben in seinem Atelier
in der Kunstschule eine Reproduktion der von ihm au» gesührten werth¬
vollen Adresse , welche bei Gelegenheit der Thronbesteigung de » König»
von Italien vom Deutschen Künstleroerein in Rom überreicht worden,
angefcrtigt ; da» farbenprächtige Werk zeigt in ge>st- und stilvoller
Komposition link » zwischen den reich in Gold ornamentirten Balken
de» Ansangibuchstaben» de» königlichen Namen » (il (mdertoj) . der zu¬
gleich da» Initial für den ersten Satz der Adresse bildet ( . vnser Kron¬
prinz rc ." ) , einen geflügelten Genius al » Haupifigur, welche in ihrer
stolzen Erscheinung die Tafel beherrscht ; den oberen Theil füllt al»
Milt lpartie da» Monogramm II und N (Umberto, Nargkerita ) , den
unteren eine Pallengruppe mit einer Lorbeerkrone. Die ganze Kom¬
position hat die naheliegende Gefahr unruhiger Wirkung auf da» Glück -
lichlie umgangen und dürste wohl al» eine der beachtenSwerthesten
Leistungen in dem unserer Zeit angehöcigen Genre der ornamentischen
Adresse zn beachten sein ; da» Blatt wurde von Hrn . Prof. Götz im Auftrag
de» deutschen Gesandten in Rom , Hrn . v . Keudell , gefertigt und soll
vor Adsendung an seinen Bestimmungsort im Lichtdruck vervielsältigt
werten .

. Vermischte Rachrichte« .
— (Sterblichkeit » - und Gesundheitsverhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de » Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind
in der 43 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 24.9, KreSlau
25 5, Königsberg 29,2 , Köln 20,2 , Frankfurt a. M. 14,9 , Hannover
16 8 , Kassel 20,6 , Magdeburg 25,2 , Stettin 30,2 , Altona 29,1,
Slraßburg 21,5 , München 32,6 , Nürnberg 29 9 , Augsburg 32,8 ,
DrcSd n 22,5 , Leipzig 16,3, Stuttgart 17,4, Braunschweig 22,9 , Karls¬
ruhe 19,5, Hamburg 28,9 Wien 26,7 , Pesth 40,5 , Prag 29 8, Triest
36 .2, Basel 32,5, Brüssel 22.4, Paris 25,1 , Amsterdam 20 8 , Ko -
Per Hagen 19,4, Stockholm 14,8 , Lhristiania 18 Petersburg 32,8 ,
Warschau 29 7, Odessa 34,5 , Bukarest 28,1 , Rom 27,4 , Turin 26,3,
Lissabon 26,8, London 24,3, Glasgow 25,8, Liverpool 31,5 Dublin
31 , Edinburgh 16,8, Alexandria (Egypten ) 36,8 ; ferner aus früheren
Wochen : New- Jork 24,2, Philadelphia 15,8 , Chicago 16, St . Loui»
10,8, San Francisco 16,5, Kalkutta 33,4 , Bombay 34,1 , Madras 51,9.
Während der ersten und letzten Tage der BerichlSwoche herrschten an
fast allen deutschen Beobachtungsstationen südliche und südwestliche
Luftströmungen vor, die um die Mitte der Woche an den meisten Sta -
ttonen in östliche und südöstliche (in München und Karlsruhe in nord¬
östliche) umgingen, nur in Breslau war beim Wdchenbeginn West -, in
Berlin die ganze Woche hindurch Südwind vorwiegend . Di« Tempe¬
ratur der Lust entsprach im Allgemeinen dem MonatSmittel . Nieder -
schlage, zum Theil in Schneesorm , fielen nur mäßig. Der Luftdruck

sank beim Beginn der Woche ; er blieb während der Woche nngewöhn-
lich niedrig und stieg erst wieder in den letzten Tagen derselben. Die
SterblichkeitSverhältniffe der meisten größeren Städte hob .'N sich in der
Bericht» woche wieder ungünstiger gestaltet . Die allgemeine Sterblich -
keit»-Verhältnißzahl für die deutschen Städte stieg auf 24,4 von 23,3
der Vorwoche (auf 1000 Bewohner und aus'» Jahr berechnet ). Die
Betheiligung des SäuglingSalter » an der Gesammtsterblichkeitwar eine
geringere, die der höheren Altersklassen(über 60 Jahre) eine höhere al»
in der Vorwoche. Unter de » To ^eSn - sachen erscheinen die meisten
JuseklionSkranh ' iten in nahezu gleiche» Verhältnissen wie in der Vor¬
woche. Nur Masern und Flecktyphen traten häufiger auf . Die Ma¬
sern herrschten außer in Nürnberg auch in Dresden . Da» Scharlach,
sieber weilt in Berlin, Daozig , Essen , Birmingham und Liverpool
noch keinen Nachlaß aus, sowie die Diphtherie in Berlin, Wien , Peph ,
Dresden , München , Hamburg u . a. UnterleibStyphen veranlaßten
gleichfalls etwa» wehr Stcrbesälle , namentlich werden sic in den ita¬
lienischen Städten häufiger. In BceSlau gewinnt der Flecktyphus
wieder mehr an Ausdehnung. ES werden au» der BerichlSwoche 12
EikcankangS- und 2 Todesfälle gemeldet . Darmkatarrhe erscheinen
nur noch in München , Hamburg, Pesth und Petersburg in größerer
Zahl . Pocken -TodeSfälle waren in London , Wien, Paris verwehrt , in
Pesth, Warschau , Petersburg etwa » vermindert. Vereinzelte Todes¬
fälle daran kamen auch in Prag, Odessa , Lissabon und Barcelona vor.
Die Pockenepidemie in Rio de Janeiro ist im Rückgänge begriffen ;
doch erlagen derselben in der 1. Hälfte des Monats Oktober noch im¬
mer 244 Personen ; dem gelben Fieber in der genannten Zeit nur 5-

— In der Nähe von Erding (B - Yecn ) wurde vor wenigen Tagen
eine Bauersfrau ermordet aufgefuuden. Man »ermuthet in dem Mör¬
der dieselbe Person , welche seit 2 Jahren in Ober- und Niederbayern
11 Frauenspersonen erdrosselt und beraubt hat , ohne daß eS bis jetzt
gelungen wäre, seiner habhast zu werden.

— Bei Nauplia ist eine große NrkcopoliS aufgefunden mit einer
bedeutenden Anzahl von Gräbern , welche im Felsen auSgehaurn find.
Bisher find nur einzelne derselben geöffnet ; einige derselben waren in
unberührtem Zustande und man fand Thongefäße nebst unförmlichen
Idolen. Professor Euthymio» Kastorchis hat eine Schrift über diese
Funde herausgegeben. Am 9 , Okt. ist Hr . Stamataki» nach Nauplia
gesandt worden, um eine methodische Ausgrabung zu beginnen. Wir
finden jetzt also auch in Griechenland wie in Etrurien zusammen¬
hängende , im Felsen gcottenartig ouSgearbeitete Todtenstädte . Liese
gewölbten FelSgrotten erscheinen nur die Vorbilder der prachtvoll aus-
gemauerten Grotten in der Uutenstadt von Mykene und eS kommt
allmälig ein ganz neues Material zusammen, um uns eine Anschauung
zu geben von dem Zeitalter griechischer Geschichte , welche» jenseits der
Herrschaft der Pelopiden liegt . Vixsre körtes ante ^ Mmsinnonu
wulti ! Von den alten Geschlechtern , welche in dem Zeitalter der
Perseiden mächtig und reich waren , kommen nun die Ueberreste zu
Tage.

— Ein Meteorstein , der kürzlich in der Wüste Mohan gefun¬
den und nach Fort Duma gebracht wurde, wird in der „ Galveston
(TexaS) New»" folgendermaßen beschrieben : Der fast ein Pfund wie¬
gende Eisenstein ähnelt Stahl und zeigt stellenweise reine » Gold , an
der Oberfläche allein ungefähr für einen Dollar. Er ist nicht magne¬
tisch und einfache sowie verstärkte Bäder von Schwefelsäure übten
nicht den geringsten Einfluß aus ihn auS ; in dieser , jedoch in keiner
andern Hinsicht gleicht er Spiegeleisen. Eine seiner Oberflächen z -igt !
einen Bruch, der eine stahlgraue, mit Gelb gesprenkelte kcystallariige
Formation bloßlegt. Versuche , ihn mittelst der besten Meißel zu zer¬
legen oder auch nur kleinere Stücke abzubröckeln , erwiesen sich selbst
bei den kräftigsten Schlägen erfolglos, und wäre eS möglich , die Zu¬
sammensetzung deS Steine » nachzuahruen , so würde man daS härteste
und widerßandSsähigste bisher bekannte Metall hervoibringen .

Nachschrift .
P Berlin , 27 . Nov . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses wurde ein Schreiben Sr . Maj . des Kaisers
aus Wiesbaden vom gestrigen Datum verlesen , worin Höchst -
derselbe für die ihm von dem Gesammtvorstande des Abge¬
ordnetenhauses anläßlich seiner glücklichen Genesung über¬
mittelte Adresse innigen Dank ausspricht und hervorhebt , daß
gegenüber den -schmerzlichen Erfahrungen dieses Jahres die
zahllosen Beweise von des Volkes Treue , Liebe und Hin¬
gebung das Gemüth des Kaisers in dankenSwerther Weise
aufrichteten und ihm zu köstlichem Tröste gereichten . Der
Brief schließt mit den Worten : „ Gestärkt und erhoben durch
dieses Vertrauen gedenke ich nach meiner von der göttlichen
Vorsehung mir nunmehr beschiedenen Wiederherstellung bald
in meinen fürstlichen Beruf zurückzukehren, dem ich mich um
so lieber wieder hingeben werde, als ich sicher bin, bei dem
Hause der Abgeordneten dem ungetrübten Verständniß mei¬
ner , der ruhigen Entwicklung des Vaterlandes gewidmeten
Bestrebungen zu begegnen ."

1- Hamburg , 27. Nov . Ein Telegramm des „Norddeut¬
schen Lloyd " aus Maaßluis meldet die daselbst erfolgte An¬
kunft des Dampfers „ City of Amsterdam " mit dem Kapitän
der „Pommerania " , Schwensen , an Bord . Kapitän
Schwersten sagt aus , es sei noch ein anderer Dampfer in
der Nähe der Stelle des Zusammenstoßes gewesen , welcher ,
wie er glaubt , etwa sechzig Personen rettete .

P Pesth , 27. Nov . Das Unterhaus nahm den Adreß -
entwurf der Majorität mit 202 gegen 180 Stimmen als
Grundlage zur Spezialdebatte an .

P Trlrst, 26. Nov . , Abds. Die italienische Barke „ Car-
mella" mit etwa 400 Faß Petroleum ist in der Bucht von
Muggia in Brand geralhen .

P Rom , 26. Nov . Ab^ ordnctenkammer . Zanardelli
zeigt die im Kabinet vorgegau ^ c en Aenderungen an. Eine
große Reihe von Interpellationen ist angemeldet , welche die
innere Politik und die öffentlichen Sicherheitsverhältnisse,
rcsp . die Vorgänge in Florenz, Arcidosso , Osimeo und Jcsi
betreffen. — Im Senate ist die Interpellation PepoU's
über das dem Erzbischof von Bologna verweigerte Exe¬
quatur auf morgen anberaumt . Mamiani wird die Regie¬
rung über die öffentliche Sicherheit intcrpelliren . — Von
den bei dem Bombenattcntate in Florenz Verwundeten sind
zwei weitere Personen gestorben.

P Madrid, 26. Nov . Das Journal „ Epoca" äußert hin¬

sichtlich der Aufnahme von Mitgliedern der Internationale
in der Schweiz : Europa kann nicht dulden, daß daS Asyl¬
recht für die Straflosigkeit der Verschwörer gegen die sociale
Organisation verwerthet wird ; die Schweiz muß begreifen ,
daß diese Sachlage große Gefahren Hervorbringen kann .

i Dover , 27. Nov . Die Kajüten - Pussagiere von der
„Pommerania " Alfred Faber, M. C . Poppenhausen , Fräu¬
lein Sophie Ohrnstiel, Fräulein Mary und Rosa Clymer
sind im Lord- Warden - Hotel in Dover.

P Dover, 27. Nov . 109 gerettete Passagiere und Mann¬
schaften der „Pommerania» find nach London gegangen.
Das Schiff ist innerhalb 15 Minuten nach dem Zusammen¬
stöße gesunken, da es in der Steuerbordseite ein großes Loch
hatte. Zwei Boote waren durch die Kollision zertrümmert,
eines wurde beim H -rablassen fortgespült . Die übrigen 5
Boote nahmen 162 Passagiere und Mannschaften auf. Die¬
selben wurden von dem Dampfer „ Glcngarry" an Bord ge¬
nommen. Als der erste Steuermann Franzen im letzten
Boote abstieß, stand der Kapitän auf der Brücke und ersuchte
ihn , möglichst nahe beim Schiffe zu bleiben. Das Boot
blieb in einer Entfernung von 10 Aards vom Dampfer ,
aber wenige Minuten später ging das Schiff unter . Das Wrack
liegt südwestlich ungefähr 12 Meilen von Foreland entfernt.
Gerettet find von Passagieren : Schon, Postumer, Laumann,
Bodenweber, Burke , Westphal , Strasse, Simon, Jskinsky,
Grobe, Ralu , Schmidt, Roffeld mit Frau und 2 Kindern,
Schröder, Schalter, Bloch, Kloß, Samp, Habe , Sad , Fura,
Musschappel , Rauch , Paul Thiel, Luze und einige 80 von
der Schiffsmannschaft.

f Bombay , 26 . Nov . Die „ Bombay Gazette" meldet :
Der Emir von Afghanistan hat Jacub Khan in Freiheit
gesetzt , sobald er erfuhr , Alimusjid sei in den Händen der
Engländer . Ob Jacub Khan den Oberbefehl über die afgha¬
nischen Streitkräfte führen wird , ist noch unbekannt .
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Beranlwortticher Redokieuc :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Hostkeatee .
Donnerstag , 28. Nov. 17. Vorst llung außer Abonne¬

ment. Z ->m Vortheil der Pensloasanstalt der
Großh . Hosbühne. Zum 1 . Male : Esther , dramrti -
sches Gedicht , von Franz Grillparzer . ( Fragment.) Die
Glocke , dramatisches Gedicht, von Friedrich Sch -llec , mit
Musik von Lindpaintner . Szenisch und mit lebenden Bit-
dern dargestellt . Anfang '/s7 Uhr .



Todesanzeige.
D.339. Karlsruhe . Verwand¬

ten und Freunden machen wir die
traurige Anzeige non dem am 24.
d. M. in Berlin rasch erfolgten Tode
unseres innigst geliebten Sohnes und
Bruders
Enge » Levinger, stuä. zur.,

in seinem 23 . Lebensjahre.
Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 27 Nov . 1878.

Louise Levinger ,
Advok. -Wittwe.

Emma Levinger .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 28 . , früh 9 Uhr , vom
Bahnhofe aus statt.

D 343 . In R v Decker '- Verlag .
Marquardt u . Schenck in Berlin , ist erschie¬
nen und durch jed : Buchhandlung zu be¬
ziehen :

Schreib - Kalender
für Damen

1879 . 18 . Jahrgau «
Mit den Bildnissen Ihrer Königlichen

Hoheiten der Frau Prinzeß H iurich der
Niederlande , geh . Prinzrsfin von Preu¬
ßen, and der Prinzeß Luise Margarethe
von Preußen , Töchter Sc . Königlichen Ho¬
heit de» Prinzen Friedrich Earl , nach Ori¬
ginal Zeichnungen deS PcrtraitrualerS
Ziegler aoSg-sührt .

Miniatur -Taschenformat auf satinirtem
Papier mit farbiger Einfassung . Elegant
gebunden mit feinem Bleistift . Preis :
2§ 0 M .

laN - KLlemlkl '
pro 1879

Normst : 18 —206tw . snkkeinem veisssn
Oarton in uvsi warben, kreis : 30 kk.

D 345. Karlsruhe .

Dailischcr / ralttlivcr-
kjg , Abtheilung l.

Kunstgewerbliche Murse.
Der Bazar in dem Kunstgewerb¬

lichen Kurse für Mädchen u . Frauen ,
Linkenheimerstraße Nr . 2 , wird ge¬
öffnet sein Montag -von 9—1 Uhr,
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag u.
Freitag von 9— 4 Uhr. Der Ein¬
trittspreis ist 20 Pfg.

Samstag zwischen 9—12 und
Mittags von 2 — 4 Uhr können die
verkauften Arbeiten abgeholt wer¬
den.

Karlsruhe , den 26. Novbr. 1878.
Der Vorstand._

D .324 . 2 . kill keines

VLampaMsr Laus
sucht kür

lisrkkuke ulilj UmZezenö
einen tkätigsn

cker Lnob krivstkuncksodukt ds-
sncbt.

Okk N . 6 . Lxpeckition ck LI.

SteUen -Geplche .
D .844. Drei anständige Kellnerinnen

und 1 tüchtige Restauration »- »der Gast-
hauriöchiu suchen sogleich Stellen . Eben-
fall» können tüchtige Dienstboten jederzeit
nachgewiesen werden durch I . Müller ' -
Plocirwig » Bureau , Sleinstr . 3 in Karl - -
ruhe._

Gesuch .
D 34S. Ein junger Mann , welcher letz¬

ter, Herbst die Unters- cnnd, eines Progym -
nafiom » absolvirt hat , sucht bei einem v «.
zirk- amt «der Amtsgericht eine Jnzipien -
tenstelle. Eintritt sogleich.

Gest. Anträge besärdert unter I -. L . 8.
bie Expedition diese» Blatte »._

DSS7 Eckart » ,
« eier .

Jagd -Ver¬
pachtung .
Nächsten

Manta , den 2. D - » ember b. I . .
Vormittag » 10 Uhr.

wird die Feld- und Waldjazw der « emar -
kung Eckartsweier ans dem Rathhause da¬
selbst von circa 2000 Morgen ans wettere
drei Jahre in Pacht »ersteigert, wozu Jagd -
liebhaber eingeladen werben.

Eckartsweier, de» 25 . November 1878.
Der Veweinderath .

Hetzet , vürgermstr .
D . 347. Oberkirch .

Marktstand - Plätze-
Versteigerung.

« w Freitag dem 6. Drzembrr l. J ^
Barmittag » ' /,9 Uhr beginnend, werden aas
» em Rathhause dahier die Markrstaodplätz
Für die drei dahier statlstndeudea Jadr -

märkie pro 1879 öffentlich an die Meistbie¬
tend - « versteigert.

Oberkirch. den 27 . November 1878.
Bürgermeisteramt .
I . Geldreich .

Er « egerit «ve » servrspstrge .
Baute ».

E .705. Nr . 20 .285. Konstanz . Ge-
gen Schreiner Otto Fetzer von hier
haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung» - und Vor -
zugSversahreo Tagsahr « anberoumt ans

Samstag den 14. Dezember ,
Vorm . ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , avsgefor-
dert , solchem der augesetzteo Lagfahrt bei
Vermeidung deS LuSschlvffeS von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bcvollmäch-
tigle, schriftlich oder mündlich auzuwelden
und zugleich »hrc etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte za bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkundeo vorzulegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselbenTagfahrt wird «in Masse-
Pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt ,nnd ein Borg- »der Nachlaßvergleich »er
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvcrg '.eiche und Ernennung LeL Masse -
Pflegers und GläudigcrauSschuffeSdieNicht-
rrscheinenden a>» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreicud angesehen werde«.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für des
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte de»
Gerichts angrschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ao- lande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zngesendet würden.

Konstanz, den 15. November 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

S ch S n l e.
L .682. Nr . 10,353. Schönau . Ge-

gen LloiS Thoma Gerber von Mambach
haben wir Gant erkannt , and e» wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Bor -
zug- versahrea Tagfahri anberoumt aus

Montag den 23 . Dezember d . I .,
Vormittags ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgefor-
vrrl , solch« in der aagesetzte » Tagsahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich' »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich , anzuweldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewrtSurkanbea vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , mW e» werden in Be^ g aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe«
Pfleger» und « läubigeranSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde».

Die im AaSlande « ohaeudeu Gläubiger
habe » läugsteuS bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für deuEm -
pfang oller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» solle», widrigenfalls alle » eiteren
Verfügungen »ad Erkeuutaiffe mit der glei¬
che» Stria », , wir wenn fie brr Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuvgSarte
de« Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen «m AoSlande wohnenden Gläu -
bigern, deren AujenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würde».

Schönau , den 14. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Geiler .
« .758 . Nr . 16 857. TauberbischofS -

heim , « egen Landwtrth Heinrich Hos -
mann von BerchSheim haben wir Gant
erkannt, »ad eS wird nunmehr zum Nichtig.
stellnngS- und Vorzug- verfahren Tagsahrt
auberaamt aus

Freitag den 6. Dezember 1878 ,
vorm . S Uhr .

LS « erden olle Diejenigen , welche an-
wa« immer für einem Gruace Ansprüche an
die Gantmaffe mache» wollen, ausgcfardert,
solche in der ongeseyleu Tagsahrt , de, ver
meidnng de» AnSschluffe » von der Ganr ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich »der mündlich, anz„melden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewtlSnrkuaden »orznlegen oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel -nzutrerm .

I « derselben Tagsahrt wud ein Maße -
pfleg« und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and ei» Borg « «der Nachlaßvergleich ver«
sucht werden , und eS werden m Bezug »ns
Bvrgvergleichr and Ernennung des Maffe-
pficgerSundGlSubtgeranSschuffe» die Nicht-
erscheinendm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

» te im Luslande wohuendm Gläubtger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohuendm Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestelle»
welche nach dm Ersetzrn der Partei selbst
geschehen sollen, widri-msalll alle weiteren
Verfügung» und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitzongSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedm-
jenigen iw LoSlaade wohnenden » läubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zages » »« würden.

TonberdischasSheim, 24. « ovdr. 1878.
Großh da». Amtsgericht.

Elsa er .

E .633 . Nr . 27 .428 . Rastatt .
Präklusivbescheid .

^ Die Gant
gtg' N

! den flüchtigen Solomon Rv -
senthal von Gernsbach be-

l treffend.
> Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
! Forderungen vor oder in der heuiigen Tag -
i fahrt nicht angemeldet haben , werden biewit' von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .
! Rastatt , den 13 . November 1878.
! Großh bad . Amtsgericht
! Farenschon .

E .747. Nr . 51,162 Pforzheim .
! I . Ausschluß - Erkenntniß .
! In der Gant gegen Schloff« Wilhelm
i Kollmar von Brötzingen werden Alle,
! welche ihre Ansprüche nicht vor oder in der

Tagsahrt !oow 19. d. M . anmeldeten , von
der Maffe auSgesöbloffcn

II . Gemäß § 1060 P .O . wird die Ver -
mögenSabsovderung zwischen dem Gant¬
mann und seiner Ehcfran , Sofie , geb . Sie¬
gele, ausgesprochen.

Pforzheim , dm 19. November 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
L .765 . Nr . 28,385 . Rastatt .

Die Gant des KaafmanaS
Ernst Birnsttll in Rastatt
bctr.

Beschloß
Aus die ouSstehenden Forderungen de»

Gantmann » wird Beschlag gelegt u säwmt -
lichen Schuldnern desselben aufgegeben, Zah¬
lungen nur an den provisorischen Masse»
Pfleger , Herrn Waisenrichter de Haan hier,
zu leisten.

Rastatt , den 85. November 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

Hott .
Vermögensabsoudernngeu .

« .772. Nr . 6791 . Ewillawmer III .
Fr ei bürg . Die Ehefrau deS Fidel
Kaltenbach vonAltfimonSwald , Theresia,
geb . Weiß, hat gegen ihren Ehemann Klage
auf BermögeuSabsondernng erhoben , zuderen Verhandlung wir Tagfahrt auf

Freitag den 3. Januar 1879,
früh 8' /, Uhr .anberaumt haben.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 22 . November 1878.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

o. R o t t e ck.
A. Kuenzrr .

E773 . Nr . 10,837 . Mannheim . Die
Ehefrau deS Valentin Gaber , Anna
Mario , geb. Haar , in Neckarau, hat gegen
ihren Ehemann Klage auf vermögm - ab-
sonderung erhoben und ist Tagfahrt zur
Verhandlung hierüber auf

Dienstag den 7. Januar 1879 ,Vorm . 9 Uhr ,
anberavmt , wa » hiemit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 23 . November 1878 .
Großh . bad . Kreil - und Hofgericht.

Eivilkamwer .
« . ». Stoesfer .

Mechlrr .
E .770. R.Nr . 6415. Eivilkamwer .

Wald » Hut . Die Ehefrau de» Gottfried
Hauser »au Bergöschiugm , Nothbnrga ,
geb. Hauser , wurde durch diesseitige « Urteil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehemannes
abzusoudern , wa» zur Kenntniß der Gläu¬
biger veröffentlicht wird.

Waldöhut , den 16. November 1878 .
Großh . bad . KrriSgericht.

JanghaunS .
Seifert .

E .74S. Nr . 9879. Karlsruhe . Durch
llrtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» H' chtwirth» Karl D iewer , Elisabeth,
geb . Krämer , in Gaggenou , sür berechtig»
erklärt, ihr Vermögen van demjenigen ihre»
EdemautieS abzusooderu.

Die » wird hiermit zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 9 . November 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Eivilkamwer II .
G e r b r l.

v. Prre ».
HaudelSregika-Liulrige .

« 621. Nr . 11,068 . Achern . Uvter'w
Heutigen wurde eingetragen : 1) Za O .
lt )3deSFirwenregistrr » Firma Zir . Ba «.
eberle in Renchen : die Firma ,st erlö¬
schen alt Firma eine» Einzei -Kauswonn» ;
2) z » O .Z . 20 de« GesellschaitSregisterS:
Firma Zir . Bacheberle in Renchen .
Gesellschafter find: 1. AlvyS Bacheberle,
Kausmaua , von Renchen Ehevert -aq ck. ck.
Dürkheim , 16. November 1876 mit Rosalie

- »dschuch von Wochenheim, wornach jeder
heil Einhundert Mark in bie Gemeinschaft

einwirst , da» übrige BeiwögenSeindringen
aber mit den daraus hastenden Schulden von
der Gemeinschaft anSschiießl; 2. August

«idschnch, lediger Kaufmann von Wochen¬
heim, wohnhaft in Renchen. Die offene
Handelsgesellschaft begann am 1. Oktober
1878 . D >e Gesellschaft übernimmt Rechte
und Verbindlichkeiten der früheren Einzel -
firwa Zir . B «cheberle io Renchen. Acher ».
den 12. Navewber 1878. Großh . ba» .
Amtsgericht. Or . « aller

BopprL
« .704 . Nr . 28,098 . Rastatt . Unter

OZ . 44 de« diesseitigen» esellschastSregister «
wurde eingetragen : . » ctiengesellschast zur
Errichtung einer Fohlenwaide in Rast, « ' .

Datum de» Ges. llschaitSvertrag« : 19.
Jani 1878. Gegenstand de» Unter»ebwev»
ist nach Z 2 der Statuten , zur Förderung
der Pferdezucht iw OoSaauerverdand sür
Fohlen um entsprechen»« Taxe einen Waid¬
gang zu eröffnen. Da « Unternehmen ist
aus 25 Jahre festgesetzt. Die Höhe de»
Grundkapital « ist aus 12,000 Mk . bestimmt

und wird in Aktien von je 150 Mk zetlegt,
die - vf Namen gestellt find. Die Bekannt-
machungea ersolge » in der Karlsruher
Zeitung und im badischen lardwirthILas «
lickien Wochenblatt. All« die Gesellschaft
verpflichtendenUrkunden find »am Vorsitzen
den — zur Zeit Großh Herr Stadtdireklor
Richard dadier — und einem weiteren Mit¬
glied de » BerwaltungSrathS zu unterziehen.

Rastatt , den 4 November 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Farenschon .
E.703 . Nr . 28108 . Rastatt . Unter

O Z 45 wurde zum diesseitigen Bisellschaftr-
register die Firma , A . Habich und Sink in
Rastatt " eingetragen. Gesellschafter fiud :

Albert Habich and Johann Baptist Sink
dahier.

Die Gesellschaft hat am 1 . d . M . begonnen
und wird durch jeden Gesellschafter vertreten.
Ehevertrag de» Albert Habich mit Sophie
geh . Lberlin von GernSbach cks cksto Rastatt
den 3. November 1858, wornach alle« Ver¬
mögen bis ans 85 Mk. 71 Ps ., welche jeder
Theil in die Gemeinschaft einwirst , von der¬
selben auSgeschloffeu bleibt. Ehevertrog deS
Johann Baptist Sink wit Elise Habich von
hier äs cksto 29 . September 1876 , wornach
jeder Theil IVO Mk. in die Gemeinschaft
einwirst , mit Ausschluß alle» « eiteren Ver¬
mögen» an« derselben.

Rastatt , den 4 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .

Strafrechtspflege .
Ladungen »»e Fahndenge ,

E .753. Nr . 6593 . Mannheim . I .
U . S . gegen Kaufmann Johann Schmidt
von Offstein, wohnhaft in Weinheim, wegen
bezüglich en und einsachen BankfrutlS , wird
Tagfahrt zur Hauptvcrhandlung vor da»
Schwurgericht det Großh . Kreis- und Hof-
gekicht» Mannhlim ans
Dienstag den 17 . Dezember d. J ^

Vorm . 1/29 Uhr ,
in öffentlichem SitzungSsaale diese» Ge¬
richtshof» anberoumt und hiezu der abwe
send« Angeklagte unter Hinweis aas da»
ihm bereit« eröffne«« BerweijorigSelkennt -
niß vom 14. September d. I . diese« Ge¬
richtshofs mit dem Aussigen vorgeladeu, daß
er sich 14 Tage vor der Hauptverhandlang
vor Großh . Amtsgerichte Weinheim zu stel¬
len habe . Die » wird dem genannten ab¬
wesenden Angeklagtenhiemitbekanntgewacht .

Mannheim , den 22. November 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgektcht .

Schwurgericht .
Der Vorsitzende:

Kamm .
vr . L. Keim .

« 763 . S . et. lII . d . J .Nr . 5l>v . Karls -
ruhe . Nachdem der förmliche Prozeß we¬
gen Fahaenfiucht gegen

1 . de« am 9 . September 1860 zu Frei -
bvrg i . Br . geborenen Grenadier
Friedrich Schmidt II ..

2 . de» am 3 September 1656 zu Metz
gebvrenen Grenadier Marzell Schäf -
ser , und

3. den am 9. Jonnar 1855 zu Mattie¬
re» iw Landkreise Metz geborene«
Füsilier Leo» Lepöe ,

sämwtltch vom 2. Badische » Grroadier -Re -
»tmeot »Kaiser Wilhelm " Nr . 110, eiage-
leitrt worbe» «st , « erde» dieselben hiermit
anfgefordert, ungesäumt zo ihren Truppe »,
»heilen zurückzukehreu, spätesten » aber in
dem aus

Dtenstag den 25 . März 187S,
Barmittag » 11 Uhr ,im hirfigen DivistonSgerichtSlokale anbe-

raumlen Edikraltermin « z» «rschrive» , wt«
drigensall» fie in vontumnomm sür fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Gelddnße von
150 bi» SVOO Mark werden vernrthrilt
werden.

Karlsruhe , den 25 . November 1878.
Königliche » Gericht der 28 . Division .

Verm . Bekanntmachungen .
D .318. Rheinbischossheim .« MLtegenschastsvrr -

jmgermig .
In Folge richterlicher Versagung werden

am
Mittwoch , dem 11 . Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause in BodenSweier unten ver-
zeichuete Liegenschaften der Joh . « eargKran » Eheleute von v «drr»« tier öffentlich
zu Gigenthnw versteigert und kntgilti, zn-
geschlagrn , wenn der Sch- tzuugSpreiSerlöst
wird :

Lgbch. Nr . 129.
5 Ar 65 Meter Hvsraithennd HauDgarteuim O rtSelter , woraus ein eit stöckigeSWohu-

hau», Scheuer und Srall steht, uehen MichaelStein II und David Sen », »ax zu 1900 Mk.
Hievon erhalten die Gläabiger der voll -
strecksngrmasse de « Jakob M - lllll .
inBoderSweier , resp. deren Rechtsnach¬
folger, deren Existenz und Aufenthalt »nbe-
könnt ist, hiemit Nachricht.

Dabei werden diese Gläubiger auf ß 951
der PO . aufmerksam gemacht wonach die
aus » rund der Verweisung geschehene Zah¬
lung de« SteigeruvgSpretseS die Wirkung
hat , daß die versteigerten Güter »00 der
Unterpsandölast brsreit werden.

Zugleich wird den Gläubigern gemäß
§ 244 d -r P O . aufgegeben, einen am Amt»,
gerichtsfitze wohnenden Gewoltyaber anfzu-
stellen , widrigenfalls all« « eitere» Verfü¬
gungen mit der Wirkung , als wären sie der
Partei selbst eröffnet, , u der GerichrStafel in
Kork angeschiagenwürde«.

RhrmbischrsSheiw, den 17. Nov 1878.
Der BollstreckungSbeamte

» r. Notar
« eck.

D .351 . Karlsruhe .

GreHH. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wukang vom 1. Dezember er . ge¬
langen iw Mitteldeutschen Verband ermä-
ßigie AuSnahmesrachlsätzesür Holz in Wa¬
genladungen ä 100M Kg. zur Einführung .

Exemplare de» die bezüglichen Taxen
enthaltenden Tarishest» Nr . 32 zaw Mittel -
deutschen Belbandgütectorif stob bei den
Güterexpeditionen , am Sitze der Bahnäm¬
ter zum Preis von 40 Pf . pro Exemplar :
erhältlich.

Karlsruhe , den 25 November 1878.
General -Direktiou .

D 350 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zn den Tarishefiev Nr . 16 18 , 20 und
28 der Hanseatisch- Nheinisch - Weftdentschen
EisenbahnverboudeS find Nachträge mit Gil¬
tigkeit vom 1 . k. MtS . zur AuSgab« gekom¬
men , welche bei den Güterspeditionen arm
Sitze der Großh . Bahnämter bezogen wer¬
den können.

Karlsruhe , de« 26. November 1878.
General -Direktion.

D .S49 . « arlSrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Westdeutschen Verband gelangen mit
Giltigkeit vom 1 . Dezember l. I . für der»
Transport von Holz ermäßigte AuSnahme»
tatifsätze zur Einführung .

Exemplare de» bezüglichen Tarif » stab
bei »en Güterexpedittonen am Sitze der
Bahnämter zum Preis von 10 Pf pro
Exemplar erhältlich.

Karlsruhe , den 26. November 1878.
General - Direktion .

D .352. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die mit diesseitiger Bekanntmachung vom
20 . April l. I . ans 1 Jnnt l. I . publicirte
Erhöhung der Roheiseostachten im Verkehr
zwischen Mannheim , Singen und Schofs-
hausen einer« und den Württembergifchen
Stationen der Strecke Pforzheim-Calw-
Horb Rottweil -Jmmendingrn einschließlich
Pforzheim V . L. und Jmmendinge « IV. 8 .
anderseits »m je 6 Ps . pro 100 Kg. wirb
hiermit außer Kraft grsetzt .

Karlsruhe , den 26 November 1878 .
General - Direktion .

D .S48. KarlSrnhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Baseler Taxen de» Spezialtarifs für
BaumwolltravSpvN « ab Lenedig, Genua ,
S . Benigna , Triest und Fiume ri » Bren -
ner -Knfftein vom 15. Oktober l. I . habe»»
nonmehr auch bei Beförderung über lltza-
« auShoru - WaldShut Geltung .

Karlsruhe , den 27. November 1878.
General -Direktion .

D .195. 2. Trtberg .

SretgerungS-
Ankündigung

In Folg « richterlicher Verfügung « erde«
au» der Gantmaffe de» « esteureteurS Da¬
niel Dufsaer hier am
Montag dem 9 . Dezember b. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,i» Rathhause dahier nachstehend « Liegea¬
schasten öffentlich versteigert, w»bei der Au «
schlag erfolgt , wenn der GchäynngSpreb»
mindesten» erreicht wird, ond zwar :

1. Eia zweistöckige» Wohn¬
haus samwt Holzremise,
mit WirchschaftSgrbäade
(Anbau ), einem Vadge-
bäade and eine« Eis¬
keller ; ferner ca . 50 Ru -
the» WirthschastSgorten
und ' /. Morgen WieS-
scld nebst allem um da»
Hau » liegende« « eite¬

ren Felde, zwischen dem
Schonscher - und Schön -
wGderbach, in der Stadt
d -hier gelegxn , taxirt zu 25000 M -

2 . E « ' s. Morgen Acker an
der Riffhalde, taxirt

Zusammen 25ooo M .
Lriberg , den 1l . November 1878.

Der Großh . BollstreckungSbeamt« :
H :ag e n u n , e r ,

Gericht- Notar.
D .308 . 2 . « arlSrnhe .

Jagd Verpachtung.
Die dem Großh . Hof -Etat zustehrnde,

Jagden
». im Forftbrzirk Etri»

DiwLvrnwald - Distrikt Bachwald mst ärart
scheu Aeckern und Wiesen, zusammen - L
Hektar 46 Ar enthaltend ;d im Forstbeztrk Laugeusteiubach ,Dawävenwold - Distrikt HerrmaauSgrnndin den Gemarkungen D -rmSbach , Rötttn
gen , Obermutschelbach uad Auerbach, 171
Hektar 38 Ar enthaltrud , werden

Samstag den 7 . Lezembrr d. J ^
, „ vormittag » 11 Uhr .auf dieffeitigem Bureau i» mehrjährig «

Pacht begeben .
Karlsruhe , den 22 . November 1878.

Grvßh . Hafdomäneu -JatendauH .
». Schöna ».

Druck « ab Verlag der S . Braun 'jschen Hafbnchbruckerri .
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